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Der «Warenkorb»
Die Schweizer Hausfrau alı Testohjekt der Marktforschung

Während a Uber A in Er- Die Kennzeichen desKanuflastigenJänzung einer eren Meldung eingehender zu ; n

serichten Jahnt, hatte ich ein leicht beschweries br PUR, ZU diesem’ volkswirtschaftlichen Be-
DI griff des «Warenkorbess: Die Gesellschaft fürsewissen, Den Druck empfand ich nicht — wie Marktfi

A ) AT Marktforschung kam auf den heute nicht mehr
das sonst in diesem Bereiche üblich ist — Wegen "ngewohnten Weg d . z

f g des Interviews: Mit einem zu-
ner persönlichen Schuld, sondern weil ich, wie or exakt ausgearbeiteten Schema: machten sich
alle andern ringsum und wie beinahe alle Mitmen- lie Absatzpaychologen zu Hausbesuchen auf, um

‚chen in unseren Breitegraden, von Herstellerfir- Wohlstandsmerkmale» einzusammeln, Die inter-
‚men, die viel verkaufen und mehr verkaufen möch- i &gt;

ewten Hausfrauen durften — unter Zusicherung
ten, anhand eines «Warenkorbes» getestet und ein- ler persönlichen Diskretion — aufzählen, wi

7 -_ , wie cß
weilt werde, während zwei Drittel der Mensch- sel Tinen und ihren Lieben gehalten werde; Sl]
3eit nicht genug zu essen haben, Folgerichtig je zum Beispiel: "
wurde an dem von der «Schweizerischen Ge- . * . 1

‚ellschaft für Marktforschung» Oft frische Grapefruits äßen,
:inberufenen Rundgespräch auch erwähnt, daß tiefgekühlte Gemüse und Früchte, auch Büch-|
n den meisten Gebieten Asiens und Afrikas _ senspargelnauf den Tisch brächten,
der «Warenkorb» sinnlos wäre: Der Durchschnitts. das Rauchen liebten, sowohl Frau wie Mann,
&lt;unde erwartet dort von seinem Arbeitstag nicht —ihr Wannenbad mit Zusätzen wonniger gestal-
‘nehr als eine Handvoll Reis, Da die Konferenz je- teten, Gesichtserämen, Lippenstifte und derglei-
dach nicht von einem Hilfswerk, vielmehr von‘ Chen gebrauchten,
+iner Gemeinschaft stammt, der die Förderung des Zu Schlankheitsmitteln Zuflucht nähmen,
Umsatzes Daseinszweck bedeutet, erschien jene einen Damencoiffeur frequentierten,
Aandvoll Reis des armen Inders auch bloß am AR ihrem Gemahl schöne Hemden und Anzüge
kande, aus teuren Stoffen schätzten ”

—eine_bestimmie Anzahl von Sommerkleidern

Jer Millionär auf dem Velo undTrikotkontlimen besäßen,
Anschaulich schilderte Direktor Schläpfer von —eine Markenuhram Handgelenk trügen,

jer Wander AG aus eigenem Erleben die Kunst, | — einen Kühlschrank, einen Waschautomaten, Ge. hä Zuzug
Kunden zu gewinnen, Sein bestes Hilfsmittel, play- - elektrische. Küchenmaschinen, eine elektrische Das starke schlecht en It 5 WIE SCHER A &amp;

i il | Karriere Nähmaschine und eine Oelheizung hätten, Die absolute Gleichherechtigung läßt sich auch rein äußerlich manifestieren: wie schon in Dänemark kommtlerte_er aus, sei von Anbeginn seiner A

lie Landkarte mit der Bevölkerungs- beim Essen Servietten und nach dem Essen | nun auch in Polen die Zigarre für Frauen in Schwang, Die staatliche Tabakregie hat eine neue, besonders
je mil es 8 5 ch nn milde Sorte auf den Markt geworfen, die auch dam zarten Geschlecht munden soll, Ob die hübschen Sekre=

lichte gewesen, Schwach besiedelte Gebiete einen schwarzen Kaffeezuservierenpflegen,ärinnenauchnachdenarsten Zügen daran Gefallen finden? Sei ein «Mann», rauche Stumpen..

ohnen eine intensive Werbung nicht, Und reiche einer LED eerRtund üUmkame- rinnen auc 8‘ SS
Segenden sind ausgiebi, als arme, Aber hier Ya, tragbaren Radioapparaten, attenspielern N
Onmnen bereits A Einschränkungen: Reiche und elektrischen Kaffeemühlen seien, Einrichtungen nach Tramelan zu Se He Das ol T Max Lüscher,
„cute, die keine Lust haben, ihr Geld für die An in den Ferien in ferne Länder führen und dort , Bund aufgekaufte Terrain von 290 Hektaren so BundeshausjournalistDH e ASWE , : j 9 5 ihr ' dann den aus dem Jura kommenden Vorschlägen zu- | Bundeshau: Jou

ıehmlichkeiten des Lebens auszugeben, sind nicht in guten Hotels logierten oder gar ein Chalet ihr folge nur als Ucbungsgelände verwendet werden. Im Sonntag i der 1915 in Zofi

interessant», Offenbar hängt die Veranlagung, ob ar Nennten, Ob sie ein Auto hätten, wird Miltärdepartement En iarer Fragenkomplex  zur- En N Yanrrten den 1 ZUNG
Jie Wohlhabenden ihr Barcs umsetzen oder auf nicht mehr gefragt, nur noch: Marke und [ zeit diskutiert. Gegebenenfalls sollen mit der Ge- Korrespondent Max Lüscher an einer Herzkrise ver.

J4ie hohe Kante legen wollen, ne von biGeo- Jahrgang, ; A MET ARTE En Ben schieden. Der Verstorbene gehörte seit 1942 dem
aphie ab, Anschaulich erzählte Herr äpfer cn. Bis heute ist es jedoch noch zu N - ı Verein der Schweizer Presse an. Er war in den frühen

Terraninen Bubenjahren: Er sei bei Verwandten in \#ch Punkten bewertet "chungen zwischen dem Bund und der Gemeinde ge- vierziger Jahren freier Journalist und Redaktor in

3asel zu Besuch gewesen, und da habe ihm der‘ DerIdealtyp, unter dem Gesichtspunkt der kommen, 8 Luzern, kam vor rund 15 Jahren nach Bern, wo

Inkel dann und wann einen steif vorüber radeln. lebendigen Kaufkraft» aus gesehen, sagt zu sämt- . . er seither alsMitarbeiter verschiedenerZeitungen„und
len Herrn gezeigt: Im Winter ohne Mantel und , ichen Fragen: «Ja, natürlich!» Er erhälı im Ge. Gemeindewahlen im Berner Jura re, orallemam«Bund»und imTou-
aur mit einem abgeschabten Hüitchen und eben, leralzeugnis 60 Punkte, Die Marktforschung teilt 97,3 Prozent der Wähler von Courtetelle gingen ” Nach Dr. Alfred Grütter ist damit innert zweier
»loß auf dem Velo: «Dies ist der reiche Herr,Jie Schweiz nach Punkten in «reichere» und «är- ın die Urnen Tage der zweite Bundeshausjournalist jäh aus dem
Sarasin», meinte der Onkel, «und jenes der nicht mete» Gebiete ein, Laut Statistik sind die Genfer ag. Ucber das Wochenende fanden in mehreren ju- Leben abberufen worden. Am Montagvormittag ver-
ninder begüterte Herr Vischer», Solche Herren ‚nit 44 Punkten die ausgabenfreudigsten Eidgenos- rassischen Dörfern Gemeindewahlen und Stichwahlen sammelten sich im Journalistenzimmer des Bundes-
:rweisen sich für die Marktforschung neuen Stils ;en, als die «ärmsten» gelten gewisse ländliche, statt. Sie haben keine bedeutenden Aenderungen ge- hauses die akkreditierten Pressevertreter, um Max
Als taube Nüsse, und ihre Gattinnen mit selbst ge Segenden mit 30, Für sie ist gelegentlich der Be-| bracht. Erwähnt sei, daß erstmals seit 32 Jahren wie- Any ers a + Lee Im Beisein des Presse-

;trickten Strümpfen ebenfalls, Sie stellen höchsten: Tiff «unterentwickelte Gebiete» geprägt warden —| der ein Freisinniger im‚Gemeindehaus anfa | an Eee Ten xFo na a u. seines
ine theoretische, aber keine «lebendige Kauf. Was allerdings nur gilt, wenn man die echte Kultur | Sinzug halten wird, 432 een DEDE TE VereinigungderBundeshausleursetterendorOur
Sraft» dar, Hier wäre auch jener ungenannte Wohl. nit dem sogenannıen Lebensstandard verwechselt, den EEG Eh a wiklen ME der Ve WEderBundesha seit. 1948 im Bundes-
ter zu erwähnen, der jährlich seine Gabe für die Aufschlußreich ist diese eidgenössische Marktfor- | gegen 202 Stimmen für den Kandidaten der Katholi naus tätigen Kollegen das aufrichtige Beileid aus. Wie
3asler Mission — eine Tausendernote — in einem chung, indem sie herausgebracht hat, daß man in schen Demokratischen Partei wurde der freisinnige W, von Kaenel ausführte, hat der Tod in unfaßlicher

umgedrehten Couvert selbst, aber anonym und drYolsohen SEC zu Stadt und Land, mehr,Fernand Hennet gewählt. Neun lan legten 4 De zugeschlagen und N ken Me einen zwei«ungesehen, in den Briefkasten des Missionshauses E sen ausgibt als in der deutschen, dafür we- gin. Der neue Gemeinderat von Courtetelle wird sich len Freund unı legen heimgeho!

hrachte,um die Zehnermarkezusparen, niger für das traute Heim und — wer hätte das , aus drei Konservativen, einem Christlichsozialen, ZWCi m

zedacht! — für die Kleidung. Für den Absatz der| Sozialisten und zwei Freisinnigen, den Gemeindeprä-  Uoriahres: Inden ersten‘ elf Monaten 1964 betrugen
‚Lebendige Kaufkraft» 1000 Sebrauchsgüter spielen diese‘ Erkenntnisse „ihre jsldenten nicht eingerechnet, zusammensetzen. — In ı die dem Hunde verbleibenden Einnahmen. 1324,2 Mil.

Nun, diese sparsame Gattung spartanischer Ka- | Rolle; denn — so wurde man belehrt — die |Boncourt, wo die‘ Wahlbeteiligung 82,6 P: rozent betruß, | Open, das sind im Vergleich zur Sleichen Periode
Xtalisten scheint im Aussterben, in Basel wie in | Werbekosten steigen, und der gute Kaufmann muß A Ben Dr aa Stim- * ges Vorjahres 123,3 Millionen mehr.
Schottland, Im Zunehmen dagegen ist die Menta- ich au die geeignetsten Propagandamittel .kon- Sl n 8
tät jener, die — um ein Beispiel des andern zentrieren,Esseiaberfalsch,inen,.di 2 ne . ‚Steigende Bundesbelträge an den Nationalfonds
Zatteme Zu nennen — ein neues Auto kaufen ıage einer Zeitung Ode TESllein er en Die Walliser Wahlen (UPD Die Beiträge an den Schweizerischen Natio-

inlssen, weil der Aschenbecher am bisherigen Wa« ebend für die Werbekraft, Was nützt beispiels-| ag. Am Sonntag wurde der letzte Akt der Wahlen| nalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen For-
sen voll ist. Diese Kategorie verfügt über «Ieben- weise ein Inserat in einem Massenblat das zwarıim Kanton Wallis vollzogen. Die Bürger der Gemein- | Sehen sollen gemäß einer am Montag verabschie-

ige Kaufkraft», und die Marktforschung ist nicht ’n Hunderttausende von Haushaltungen gelangt, den Sitten, St-Maurice, Bagnes, Monthey und Port- | en een De festgelegt Mar
Inglücklich, daß die Gattung sich Tasch und über. ‚ber meistens ungelesen in den Papierkorb wan- ıSa den Dn Tee N eeeesaldenten zu Seirägs von 1965 T oa am 40 Millionen“.Franken,
All mehrt, Die «ärmeren Gebiete» in unseren Ge- iert? Das Lokalblar dagegen wird von seinen Zahlen, Mit 2449 von insgesamt 2912 Stimmen wurde dann pro Jahr um je fünf Millionen Franken an-
jenden sind ja nicht mehr so arm, daß sie sich ‚Teuen Abonnentenbiszur Vereinschronik studiert, das bisherige Stadtoberhaupt Emil Imesch (konser- steigend und ab 1969 fest 60 Millionen Franken,

sicht einiaes leisten Een was die «Handvoll ımnichtzu sagen auswendig gelernt. vativ-christlichsozial) als einziger Kandidat wiederge. Jisher Fer der Nationalfonds 23 Millionen Fran-
Reis» im abgewandelten Sinne übersteigt, Vom wählt, Für das Amt des Vizepräsidenten waren drei en pro Jahr.

Radio sei nicht die Rede: Denn 98 Prozent der Das teuerste Werbemittel —_ Jchwelzerische Konlunkturpolitik Im Examen
‚chweizerischen Haushaltungen Sind mit Appara« Vom 1. Februar an wird, wie man weiß, auch k, Hl den in Bı i

jen ausgestattet, Die nicht-mithörenden zwei Pro ias Schweizer Fernsehen Propagandasendungen Keine Baborlen er Pariser. OECD zentrale mi NNEE
rent bilden nicht die Aermsten der Armen, son- , pringen, Die Interessenten scheinen über die vor- +zSBB-Weekendhäuschen&gt; mehr der Handelsabteilung die Konjunkturpoluk der
lern die Unabhängigsten unter den Wohlhaben-|jesehene Lösung nicht restlos glücklich: Einmal, . . 5 5 Schweiz besprechen. Das Ergebnis dieser Beratungen
den, die auf das «Massenmedium» verzichten, ihre| weil sie noch nich s Sn 4 up.) Die SBB wallen verhindern, daß ihre al- vird zu Begt ächste: 7 en 4

x N ; Nicht genau wissen, wie ihre hoch: lien W. Weekendhäuschen umgebaut ir ginn des nächsten Jahres im Länderbericht
Musik selbst ausführen und nicht nach vorgekoch: sezahlten Einlagen (6000 Franken pro Minute) :eR q ne TE di andschaft Ners hahdel Schweiza der OECD mitgeteilt werden, Der alljähr-
em Programm geistige Nahrung aufzunehmen ankommen», und weiter, weil die «gestif- NonenvorakYahren Sb cs 1700 dieser alten ich über sämtliche Länder der OECD erscheinende
vünschen. Aber die Fernseher! In den ersten An: ° teten» Sendungen des bisherigen Programms künf- Holzwagen, die in der Zwischenzeit durch Jericht ist für die Schweiz dieses Jahr deshalb von
ängen unserer Television, als verschiedene Leute tig wegfallen, z. B, das beliebte «Dopplet oder Stahlwagen ersetzt wurden. Für die Expo besonderem Interesse,weil darin die Inflationsdämp-
4us verschiedenen Gründen meinten, der Schwei« niit», Selbst über das «Wie» sind sich die zünftigen wurde ein Teil der noch nicht verschrotteten UNE Eee S’gentlichen Wortsinn—
zer Boden könne gegen die neue Volkskunst ver- Marktforscher noch nicht ganz im klaren: Auslän- Wagen revidiert und als Begleitwagen für die OECDgiltals der Wirtschaftenlut. al enria N
yarmendes Bad mprachte der «Nebelspalters ein | dische Erfahrungen zeigen, daß urgelungens um OUket2Uge eingesetzt De aber die "agen aeg: ihr gehören alle Industrieländer mit enkraE
warnendes Bild mit einem lustigen Verslein: Das| von jedermann mit Vergnügen angeguckte Werbe ein Interesse für die letzten 400‚Wagen Ka lichem System an. Sio hat keine eigentlichen Kompe-
Fernsehen werde einzig für die Villenquartiere | sendungen Vielleicht einen Artikel populär ma- !ch und a EEE AeTEnE EHE rer tenzen, doch vermag sie durch Austausch von Infor.
aufgezogen. Weit gefehlt: Es entwickelte sich bei | Chen, aber nicht die Marke, für welche die An. Det len a a der Erc ‚nationen, Erfahrungen und Empfehlungen einen ge-
Zhelana, Tode dasselbe, was man in Amerika,  strengung gewagt wurde, Und niemand wit fan Ssdie Abbruchkosen nicht, Die Bünke wer. wissen Einfluß auf die Handelspoliuk- der Munkdir.

Te don Kontschlandund Ba TERCH NEE | dig für die Konkurrenz! Auch mit dem Humor sei jen den zahlreichen Interessenten zum Preis änder auszuüben.
In den eiterquartieren der Vorstädte wuchsen 2s so eine Sache: Eine K „ die mit Iu- von 15 Franken pro Stück abgegeben, ei

lie Antennen am schnellsten auf den Dächern, stigen Zeichnungen DS — W EM ei | Melringen art zwei Künsdler
Sut verdienende Familien, von denen jedes Glied der Selbiges Produkt genossen, mit gewaltigen . . 28. Die Einwohnergemeinde Meiringen hat die Mit-

vinen rechten Stundenlohn heimbringt, entwickeln Muskeln Ungeheures vollbringt, stieß auf den Wi- | Xandidaturen aufgestellt worden. Der Xkonservativ- bürger Amold Brügger sen, Kunstmaler, und Fr.
Ust jebi «Jebendige Kaufkraft» jari T ; | christlichsoziale Kandidat Antoine Dubois wurde mit Ringgenberg, Dichter, beide in Meiringen wohn-+50 ergiebigere «Jebendige Kaufkraft» als Leute, lerspruch tierisch ernster Zeitgenossen: Es sei i ä N ürdi

die ihren Besitz horten und denen — das wurde nseriös, i Jü Sen A 1628 Stimmen gewählt, Der Radikale Roger Amann aaft, in Würdigung ihres Schaffens auf kulturellem
7 C D nseriös, ja genhaft zu behaupten, daß jemand| erzielte 620 und der Sozialdemokrat Albert Dussex Gebiet zu Ehrenbürgern ernannt,an der Pressekonferenz zwar nicht ausdrücklich ‘ach einem wohlgemälzten Frühstück einen Ele- 606 Stimmen,

Ka _ ein Buch vielleicht lieber ist als ein anten mit einer Hand in die Luft stemme..." In Sitten umfaßt der neue Generalrat 36 Konser- Älektrisches Licht in Bosco-Gurin

corba. Argus ativ-Christlichsoziale (2 Gewinne), 13 Radikale (3' Rz, &lt;E la Iuce fu» frohlocken die Bewohner des

Verluste) und 11 Sozialisten (1 Gewinn). In Port-Va- 1% 5 A ak

EEE. NEE NER © Tan der % Mulde kb ae In gen Ber nlerfes durch eek
. Aadikal-sozialistischen Liste, 12 der Lists der Una! Und de Licht: Sagen sie in {| nSCHWEIZ ‚ralpen und Konral-Chrintehioulsen” und“ 6 | SUlELE® NASE Sit» aber Sgen dr ihrem Wale

"rw - ——— ep Liste der Interessenvertretung von Part-Valais. hige Gemeinde d ins. 5

Massive Militärkredite beantragt A Deplschland jnpanische Radioempfangsgeräte Ta O0 aDe be ame sihlschen Bewohner es Setodortes auf 130mjekauft hatten, mußten erfi 6 ie Ei . m nicht erre N = | Häho endlich elektrisches Licht, Sie mußten |]; 4
15 Millionen für den Flugplatz Emmen ;her japanischer NOEM Site a ae en hatten, keine Kandidaten aufzustellen, besteht der| schr lange ‚darauf warten, Ein gemeindeeigenes "der

(UPD Der Bundesrat unterbreitet den Räten eine &lt;ollbezahlung verboten jst, und sie mußten von einer 55%e Generalrat aus 29 Radikalen (1 Gewinn) wnd nes Elektrizitätswerk, zu dem der Kanton Tessin
ıeuo Reihe von Militärkrediten, so einen Sammelkre, Schweizer Poststelle aus die Apparate zurückschicken 21 Konservativen (1 Verlust), In St-Maurice lautet die wacker beitrug, nahm am 27. November den Betrich
4it von insgesamt 42,3 Millionen Franken für hängige , 9der bei schweizerischen Stellen deponieren, Empärt Sitzverteilung des Generalrateswiefolgt:24Konser- auf, Nach der Ueberwindung der üblichen und auf
Landerwerbsgeschäfte, und für eUnvorhergeschenes» | nd diese Arbeiter darüber, daß ihnen von den kon- ; far ver 13 Radikale und8Sozialisten.Dem General« iolcher Höhe ‚mitten der Berge sich doppelt fühlbar
Seschäfte der gleichen Art ersucht er um 15 Millio-' Warischen Behörden Italiens in der Schweis und In ' Tkalean#n0s schören 27 Konservative und 18 Ra: rachenden &lt;Kinderkrankheiten», und nachdem sich
ın Franken, Für einen Landerwerb beim Flugplatz , eutschland keine diesbezüglichen Mitteilun« 15Moe an, Auch die alten Einwohner an den neuen «Spuk» Bes
Ammen schließlich werden rund 1,5 Millionen, für! 46R gemacht wurden und bei der Nalienichen Ver — vöhnt haben werden, wird man das elektrische Licht

Sa in Chur temp) 22 000 Franken oral Nern sie Ne m MU Een HM Welter steigende Einnahmen der Zallverwaltung ort oben nirgends mehr missen wollen,an il Sri 12&gt;, dı 1] J „ebenfalls nicht. Man hat ihn igli x " N
uicht NORANGE REDEN MH E07 Mann Cm Zigaretten, Schokolade, Kaffee usw. Fl je Ma Finnahmen der Zollverwaltung beliefen , «Reformlerto Schwelzw eingegangen
% .+. nach ihrer Heimat mitbringen könne: ' 4ich im Monat November 1964 auf 163,7 Millionen ; ag. Die Zeitschrift «Reformierte Schweiz» hat mil

Antragt, 8 Ra | Franken, In iesem BetragAind inbegriffen 29 Mil dem Heft 4/1964 nach 21 Jahren ihr Erscheinen em,
eis jr . &lt; onen aus der fiskalischen Belastung des Tabaks, de- tellt. Die Redaktil ibt in ei jeds-

{talienischer Zoll schärfer Der Waffenplatz in den Freibergen ten Ergebnis zur Deckung der Beiträge des Bundes wor» bekannt, dab “alle” Versuche, die Seineheit
Tupsverspäitungen und empärte italienische Arbeiter EMD nrüft Verlegung der Kasernen nach ın die AHV dient, ferner 40,2 Millionen Treibstoff. selbsttragend zu gestalten, fehlgeschlagen haben, Seit

Shan "ramel :ölle, wavon 60 Prozent an die Kantone auszurich- Jangen Jahren hatte die Zeitschrift immer mi finan-
(UPT) In den letzten Tagen haben die italienischen an ‚en sind, sowie 13,7 Millionen Zollzuschläge auf ziellen Schwierigkeiten zu kä, fi + Uinan

Grenzzollbeamten die Gepäckkontralle der nach (UPN Das Eidgenössische Militärdepartement prüft Freibstoffen zur Finanziereung der Nationalstraßen, 5 ümpfen.

Wen EEE OR En Sea beson- ap Sinen aus jurassischen Der DelEEE Aus den Einnahmen der Zollverwaltung verblieben ı —
7a verschärft, so cr zu Zugsverspätungen ge- ‚den Vorschlag, in der Angelegenheit des W enplatzca | jem Bund im November 115,6 Millionen Franken.

kammen ist. Viele Arbeiter, die in der Schweiz oder | in den Freibergen dio Kasernen und dazugehörigen | Das sind 9 Millionen mehr als im gleichen Monat des

|

"9lie

/

) A

Inserieren bringt Erfolz:


